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V o r b e m e r k u n g 
Die Fremdenverkehrsstat-istik der Bundesrepublik Deti:t'schland wird geiJiii.B Ver~· 
ordnung Uber die Fremdenverkehrsstatistik vom .20. Janu!l.r 1958 {Bun<iesan.zei-
.ger Nr, 18 vom 28. Januar 1958) erstellt, Die Angaben von Berl.in .(West).-
sei~ Oktober· 1957 auch vom Saarland - werden auf Seite 7 gebrach~~- ·· · · 
Befragt werden Inhaber oder Leiter der gewerblichen Beherbergungsstä'tten '.. 
Hotels, Gasthöfe, Hospize, Pensionen, Fremdenheim(i!, Kurhäuser, Kuran·stal-
ten, Heilstätten, Sanatorien, Kur- und Erholungsheime sowie Privatquartiere · 
(gegen Entgelt) - in ausge;wählten Premdenverkehrsgemeinden, Die Erhebung·. 
wird !Ln den Geme!nden durchgeführt,·in dene:z;t d!e Zahl der Fremdenübernach-
tungen während eines Jahres mindestens 25 % der Einwohnerzahl beträgt oder 
die' nach Feststellung der zuständigen obersten Landesbehörden .von liesonde-

. re:l;' Bede11-tung_ für den ~"remdenverkehr sind, ' 
EJ:!fra;gt·werden monatlich die Fremdenmeldungen und -übernachtungen-sowie das 
Herkunftsland der Gäste (vorliegender Stat!st!scher Ber'icht); zum l,'April 
jed·e's Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Sta-
,tistisc~er Bericht V/26/93 vom 27. August 1958), 
Außerdem werden die Ergebnisse für Jugendherbergen und Kinderheime mi:tge-
teilt • 

E i n f ü h r u n g , I 

I. F;:emdenverkehr 
Bundesgebiet ohne Berlin (West): Die seit Beginn des Winterhalbjahres zu 
beobachtende gute Entwicklung des Fremdenverkehrs hat sich im Berichts-
monat fortgesetzt. Im Pebruar 1959 sind in den Beherbergungsstättender 
2 400 Fremdenverkehrsgemeinden des Bundesgebietes 5,7 J\Iill,.Fremdenüber-· 
b.achtungen, davon 5,3 Mill. von Inlandsgästen und rd. 0,4--Mill. von Aus-
landsgästen, ermittelt worden. 
Gemessen an der Zahl der Fremdenübernachtungen, bet-rugen die. relativ'en 
Veränderungen im Fremdenverkehr ö.es Bundesgebietes: 

\, i 

Februar 1959 gegenüber Januar 1959 · 
Februar-1§58 gegenüber Januar ·1957 
Februar 1959 gegenüber Februar 1958 
Februar 1958 gegenüber Februar 1957 

F r c m de n ü b e r n a c h t u n g e n · 
il;o9c~:om\ der lnlandsgä'ste der Auslandsgäste 

t 20,1 vfl t 21,5 vH t 4,5 vH 
+ 18,7 vH t 19,5 vH • a;9 vH 
t 9,3 vl;l t 0,4 vH t 7,7 vH 
+ 10,7 vH , 10,2 vH + 17,01f! 

In'den Beherbergungsstätten ohne Privatquartiere, auf die im Berichts-
. monat 5~4· Mill, Übernachtungen entfielen,. wurden 50) 800 oder 10,3 vH 
UbeJ;"nachtuilgen mehr gezählt ala im gleichen Monat des Vorjahres, Der An-

' 

te.il der in den Privatguartieren gezählten 296 )50 Übernachtungen betrug, · 
5,2 vH (Febr,1958: 6,1 vH). Die Übernachtungen haben in diesen Beherber-
gungsstätten gegenüber Februar 1958 um 6,3 vH abgenommen • 

. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 1) der Inlandsgäste. hat sich gegen-
über Februar 1958 nur geringfügig erhöht, die der Auslandsgäste blieb. un-. 
verändert. In den' Privatquartieren verminderte. sich die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer der ·Gäste von 8,8-Tagen· im Februar 1958 auf 8,4 Tage im 
·Berichtsmonat~ Die ermittelten Wertebetrugen in Tagen: 

.. FebrÜar 1959 
F ebroar 1958 

Seherbergungsstätten 
eiilsch 1. PM vatcparti er'll dme Pr! vat<~Jarti ere PrivatqJarti ere 

3,6. 3;5 
3,5 3,4 

8,4 ' 
.s;a 

bei allen 
Inländern i';usläiuleni 

3,7. . ·.2,4 . 
3,5 1 , 2,4 

1} Bei 'dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 

.. 

' 

Gäste in einer Beherbergungastätte berücksichtigt we_rden. '. 
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Der d:urchschni ttliche · Ausnutznngyrad d,er am 1 • April 195.8 :l.nsg~samt ver-
fügbaren Betten hat sich von 22 1 2 vH im Februar 1958 auf 22 1 8 vH im Berii.chts-
monat erh9ht. Diese Erhöhung. ist nurden Beherbergungsstätten ohne Privat-
quartiere zugute gekommen, da. der Ausnutzungsgrad der Privatquartiere unter 
dem ermittelten Wert des Vorjahres blieb. ·Der durchschnittliche · Ausnutzungs-
gradder am 1, April 1958 bzw. 1. April 1957 verfügbaren Bettenkapazität be-
trug in den. 

Februar 1959 
Februar 1958 

B~berbergungsstätien 
einsehT, Privattparüere . nbne Privat'llartiere 

22,8 111 30,4 111 
22,2 111 29,0 vH 

Privatquartieren 

4,1 vll 
4,8 111 

ln den Berichtsgemeinden sind im Januar 1959 außerdem 192 863 Übernachtungen 
in Jugendherbergen und 693 089 Übernachtungen in Kinderheimen gezählt worden. 
G&genüber dem·gleichen Monat des Vorjah~es haben die Übernachtungen in den 
Jugendherbergen um 7,8 vH und in. den Kind&rheimen um 0,6 vH·zugenommen. 
Im Zeitraum Oktober 1958 bis Februar 1959 wurden vorläufig 26,8 Mill. Frem-
denübernachtungen, davon 24,6 Mill. von Inlandsgästen und 21 2 Mill. von Aus-
landsgästen, ermittelt. In den vergleichbaren Fremdenverkehrsgemeinden "be- · 
trug die Zunahme der Übernachtungen insgesamt 1, 97 Mill. oder 7 19 vH, der • 
Inlandsgäste 1,78 Mill. oder 7 1 8 vH und der Auslandsgäste 190 100 oder · 
91 5 vH gegenüber dem gleichen Zeitraum 1957/58. Im Zeitraum Oktober 1957 
bis Februar 1958 hatten die Übernachtungen insgesamt um 8,1 vH, der Inland·s-
gäste Ulll 91 4 vH und der Auslandsgäste um 7,9 vH zugenommen; 

Bundesländer: In den bayerischen Fremdenverkehrsgemeinden sind im Berichts-
monat 1,58 Mill• oder 27,9 vH aller Fremdenübernachtungen gezählt worden 
(Febr.1958: 27,3 vH), in Baden-Württemberg 19,3 vH (19,6 vH), in Nord-
rhein-Westfalen 17,5 vH (17 7 vH), in Hessen 12 1 2 vH (11 ,6 vH)-und in Iie-
dersachsen 11 1 7 vH (11,8 v:S:). Die bereits im Vormonat beobachtete beson-
ders günstige Entwicklung der hessischen Berichtsgemeinden setzte sich 
auch im Berichtsmonat fort, und zwar hatte Hessen die stärks'te relative 
Zuwachsrate von 14 1 8 vH gegenüber Februar 1958. Über dem Bundesdurchschnitt 
(+ 9,3 vH) lagen auch die relativen Zuwachsraten von Bayern mit 11,6 vH und 
Schleswig-Ho1stein mit 10,0 vH, während die geringste Steigerung in Rhein-
land-Pfalz mit 31 0 vH festzustellen war. Durchschnittlich am längsten auf-
gehalten haben sich die Gäste in Bayern (4,0 Tage), Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz (3,9 ·Tage) so-;rie Hessen ·(3,8 Tage). • Die Übernachtungen der Auslandsgäste verteilten sich hauptsächlich-auf 
iayern (28,1 vH), Nordrhein-Westfalen (20,2 vH), Baden-Württemberg (15,9 vH) 
und Hessen ( 14,4 vH). Auch hier hatte Hessen die stärkste Zunahme geg.en-
über Februar·1958 mit 10 000 Übernachtungen Oder 21,0 vH. Relativ sehr 
s.tark haben außerdem zugenommen die Ausländerübernachtungen in Rheinland-
.Pfalz (+ 20,9 vH) und Nordrhein-Westfalen (+ 11,5 vH}; dagegen nahmen sie 
in. Sohleewig-Holstein um 19,2 vH gegenüber Februar 1958 ab. Am längsten 
aufgehalten haben sich die Auslandsgäste im Durchschnitt in Bayern (3,0 .Ta-
ge, Febr,1958: :;,2 Tage). · 
D:te Stadtstaaten Hamburg und Bremen hatten im Berichtsmonat gegenüber 
Februar 1958 bei den Übernachtungen insgesamt Zunahmen um 0,3 vH bzw. 
1,9 vH zu verzeichnen. Die Ausländerübernachtungen nahmen in Hamburg um 
3,6 vH und in Bremen um 8,8 vH ab. Von 100 Übernachtungen entfielEin in 
Hamburg 26,4 und in Bremen 14 1 5 auf Ausländer. In Berlin (West) haben ge-
genüber Februar 1958 die Übernachtungen insgesamt um 11,7 vH und di.e der 
Auslandsgäste, deren Anteil an den Gesamtübernachtungen '24., 9 vH betrug; 
um 16,9 vH zugenommen. 

Gemeindegruppen: Die günstige Entwicklung.des.Fremdenverkehl's in den \Vin-
terkurorten, die in starkem Maße mitbestimmend war für die Entwicklung 
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des Fremdenverkehrs in den Bade- und heilklimatischen Kurorten sowie Luft-
kurorten; hat sich im Bericht~monat fortgesetzt; jedoch war die Steigerung 
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres nicht mehr so stark wie im Vor-
monat. Bei den Auslandsgästen lagen die Übernachtungen nur knapp über denen 
des Vorjahres. In den 49 Winterkurorten, auf die im Berichtsmonat 31,9 vH 
der Überna'chtungen aller Bade- und heilklimatischen Kurorte sowie Luftkur-
orte entfielen, ergaben sich- bei unterschiedlicher Entwicklung der ein-· 
zelnen Orte - nachstehende Veränd.erungen: 

. 

Veränderungl!tl gegenüber Febr, 1958 
~t · Auslandsgäste 

• 11,2 vll • . 1,6 "" 

Die durchschzii ttliche Aufenthaltsdauer aller Gäste in diesen Orten ha't sich 
·mit 9,4 'ragen gegenüber Februar 1958 nicht geändert, die der Ausl'andsgäste 
blieb mit 5,8 'ragen erheblich unter dem ermittelten Wert im Februar 1958 
( 6, 4- Tage), 

Die 168 Bade- und heilklimatischen Kurorte:: konnten ihren Anteil Ei.m Ge-
samtfremdenverkehr mit 2,16 .Mill. oder 38,1 vH gegenüber dem gleichen 
.Monat des Vorjahres durch eine Zunahme von 264 160 oder 13,9 vH erheb-
lieh erhöhen. Stark z~enommen haben die Übernachtungen noch in den 
336 Luftkurorten, in denen 834 200 ode:;- 14,7 vH aller Übernachtungeil ge-
zählt wurden, und zwar um 80 600 oder 10 1 7 vH. In den "Sonstigen Fremdsn-
verkehrsgemeinden" ait 1 , 3 Jlill. Übernachtungen wurden 77 500 oder 6, 3 vH 
11!ld in den Großstädten mit 1,3 Mill. Übernachtungen 55 500 oder 4,5 vR 
mehr als im Februar 1958 gezählt. Auf die Seebäder entfielen 1,1 vH aller 
Übernachtungen. Die durchschnittliche Au:fentha'rtsdauer der Gäste in den 
Bade- und heilklimatischen Kurorten erhöhte sich von 10,8 'ragen im Februar 
1958.auf 11,0 'rage im Berichtsmonat, in den Seebädern von 4,7 auf 4,9 'ra-
ge, während sie in den Luftkurorten mit 6,6 'ragen unverändert geblieben 
ist. · 

Die Übernachtungen der Auslandsgäste beschränkten sich - wie auch in den 
Vormonaten- in der Hauptsache auf die Großstädte mit 263 300 Übernach-
tungen oder 66,1 vH (Febr.1958: 65,9 vH); die Zunahme gegenüber Februar· 
1958 b-etrug 8,1 vH. ReH.tiv stärker nahmen jedoch die Ausländerübernach-
tungen in den Seebädern (+ 16,4 vH) und in den Bade- und heilklimatischen 
Kurorten (+ 9,4 vH) zu, während in den Luftkurorten 8,0 vH und in den 
"Sonstigen Fremdenverkehrsgemeindenn nur 4,7 vH mehr als im Februar 1958 
zu verzeichnen waren. Durchschnittlieh am längsten aufgehalten haben sich 
die Auslandsgäste in den Luftkurorten (4,2 'rage) und in den Bade- und 
heilklimatischen Kurorten (4, 1 'rage) •. 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Ausländerübernachtungen an den 
Gesamtübernachtungen betrug im Berichtsmonat 398 700 oder 7,0 vH und ent-
sprach einer Zunahme von 28 470 Übernachtungen oder 7,7 vH gegenüber Fe-• bruar 1958. Diese Entwicklung des Ausländerfremdenverkehrs wurde in der · 
Hauptsache bestimmt .d,urch di.e Zunahme der Übernachtungen von US-Ameri-
kanern ( +' 11 390 oder 19,3 vH), Schweizern ( + 4 800 oder 18,1 -vH), 
Italienern (+ 4 300 oder 18,7 vH), Briten (+ 3 000 oder 9,9 v:ij) und Öster-
reichern (+ 2 900 oder 13,7 vH). Abgenommen haben die Übernachtungen von 
Gästen aus :Belgien und Luxemburg (- 7,1 vH) und Schweden (- 3,0 v:II). 

' 
Die Zu- :und Abnahmen der Übernachtungen von Gästen aus den wichtigsten· 
Herkunftsländern spiegeln sich auch in den Veränderungen der vH-Anteile 
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wider; sie betrugen: 
Flilrd1959 F,br,1958 Febr.1959 Febr,1958 

USA 17,7 15,0 Italien ' 6,9 6,2 
Niederlande 11,0 'J1AI4 Österreich 6,0 5,7 
Großbritannien 8,2 . 8,0 Belgi an um! Lt1XOOiburg 5,7 6,7 
Schweiz 7,9 7,2 Schwden 4,0 4,4 
Frankreich 7,7 a,o Dänemark 3,6 3,8 . 

II, Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im Februar 1959 sind im grenzüberschreitenden Reiseverkehr (einschl. Durch-
reiseverkehr, aber ohne Grenzverkehr) 5,7 Mill, Grenzüoertritte einreisender 
Personen gezählt worden, Davon entfielen 3,3 Mill. auf Inländer und 21 4 Mill, 
auf Au~;länder. Die schon im Vormonat zu beobachtende starke Zunahme der Grenz-
übertritte von in das Bundesgebiet zurückreisenden Inländern hat sich auch im 
Berichtsmonat fortgesetzt. Der Anteil der Inländer am gesamten Einreiseverkehr 
stieg von 50,4 vH im Februar 1958 auf.57,7 vH im Berichtsmonat, 
Die Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw, dem gleichen Monat des Vorjahres 
betrugen: 

Februar 1959 gegenüber Januar 1959 
Februar 1959 gegenüber Februar 1958 

insgesamt 
10CO vll 

+ 57,6 • 1,0 
+ 1154,5 + 25,2 

Grenzübertri t.te 
von 

lnliindam Ausländern . 

1000 vll 1(l)() . . . vll 
+ s1;1 + 1,6 + 7,8 + 5,8 
t 990,7 t 43,4 t 155,5. + 6,8 

tlber die Landgrenzübergänge reisten im Berichtsmonat 98,3 vH, über die See-
häfen 1,0 vH und über die Flughäfen 0,7 vH aller Einreisenden ein, 

4t 

Der Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische Grenze mit 1 1 9 Mill. 
Grenzübertritten nahm gegenüber Februar 1958 um 527 100 oder 39,5 vH am 
stärksten zu, An der deutsch-österreichischenGrenze wurden 1,3 Mill, Grenz-
ii.hertritte einreisender Personen festgestellt. Das waren 312 700 oder 31,5 vH 
·mehr als im gleichen Monat des Vorjahres, 
Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-
länder ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die 
nur die Übernachtungsgäste in den BeherbergungsstättEm erfaßt, nicht ver-
gleichba:J;. Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrs-

. statistik nach dem Wohnsitzlanti, ciie der eingereisten Personen in der Sta-
tistik des grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit, 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen . 4t 
Im Februar 1959 beliefen sich die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr auf 
DM 100,9 Mill., die Devisenausgaben auf DM 123,3 Mill,, Das waren 2,3 vH 
weniger bzw, 10,1 vH mehr als im Januar 1959, Gegenüber Februar 1958 haben 
die Einnahmen um DM 4,9 Mill.· oder 5,1 vH, die Ausgaben um DM 29,7 Mill. oder 
32,0 vH zugenommen. · 
Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungsbi-
lanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Ausga-
ben nicht ohne weiteres möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland .in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den 
Devisenausgaben nicht enthalten sind, 
Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die 
Zuerdnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland, 
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_1: Oie Fraudneldungan und Fraudenübernachtungen Im imfesgebiet im Februar 1959 nach FremdenverkehrSgemeindegruppen und Bundesländern 

Be- fl'lllldanme]Wn!Jen 1) Fremdenübern~n Zuo (+) bzw, Abnahme (•) 
rlcftts. . darunter darunter .IJ!tell der ~~ Ourchs<;htftt gegenüber ~1 -

Fremdenverkehrsgemeindegruppe !~gesamt _, _ Auslands· Insgesamt Auslands- . Auslands· aller. der Aus land.., Februar 1958. 4 
Land orte aäste 3) 'gäste 3) 'gäsle Fremden. iläste . zu So. lfl zu Sn. 6 

Anzahl 1000 vH 1000 vH ·T e vH' 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 . 12 

Großstädte 48 ' 637,7 118,8 1 297,9 22,9 263,3 66,1 20,3 2,0 2,2 '5 ' - 8,1 • • Bade- und heilklimatische Kurorte 
197,4 . (ohne Seebäder) 168 10,8 2 163,3 38,1 44,7 

darunter ! • 

11,2 2,1 11,0 4,1 • 13,.9 • 9,4 

hellklimatische Kurorte 19 57,5 3,5 591,2 • 2.1J. • 3,7 .10,3 6,1 • 9,3 • o,e 
Kneippkurorte 21 21,3 0,9 157,4 • 3,9 • 2,5 7,4 4;3 • 19,6 • 48,3 

Luftkurorte 336 126,6 6,0 834,2 14,7- 25,1 6,3 3,0 6,6 4,2 • 10,7 + 8,0 
Seebäder - 58 13,2 0,6 64,1 1,1 1,3 0,3 - 2,0 . 4,9 2,3. + 10,4 •. 16,4 
Sonst! ge F remdenverkoorsgemel nden '· 1 790 .608,9 30,4 1 318,0 23,2 64,3 16,1 4,9. 2,2 2,1 • 6 3 + 4,7 

' . . 
j lnsges'l"t 2400 1 583,8 166,6 5 m,5 100 398,7 1oo 7,0 . 3,6 2,4 + 9,3 + 7,7 
~ davon 

Sch leswig-Holsteln 165 52,2 3,7 - 165,4 2,9 7,1 1,8 4,3 3,2 1,9 + 10.0 . • 19,2 
Harnburg 1 67,4 16,3 148,9 2,6 39,4 9',9 . 26,4 2,2 2,4 • 0,3 • 3,6 
N l edersachsen 363- 194,2 7,7 661,8 11,7 18,3 4,6 2,8 3,4 2,4 + 8 0 ' • + 4,0 
Bremen 2 23,3 3,1 46,3 0,8 6,7 1,7 14,5 2,0 2,1 • 1,9 . a,a 
NordrhelnOWastfalen 390 316,8 36,5 994,4 17,5 80,5 20,2 8,1 3,1 2,2 • 8,4 .· • _11,5 
Hessen 232 

., 
182,0 26,4 69l,9 _12,2 '57,7 14,4 8,3 3,8 2,2 14,8 21,0 • • 

Rhelnland-Pfalz 188 73,9 5,9 289'4 5,1 13,4 3,4 4,6 3,.9 2,3. • 3,0- +. 20,9 • Baden-Württembarg 39& 200,1 29, •. 1 095,5 19,3 I . 63,4 15,9 5,8 39 2,2 t 7,8 • 8,1 . --Bayern 661! 394,0 37,4 1 582,9 27,9 112,2 28,1 7,1 •.o 3,0 t 11,6 t 5.8 
- ~ 

Saarland 47 7,2 2,4 20,3 • •.s • 23,5 2,8 2,0 • • _ Bar ll n (West) 1 26,5 5,0 oo,• • 20,0 . . 24,9 3,0 ,o ' + 11.7 + 16,9 
. . 

1) Im Berl chtsmonat neu angekommene fl'<llllde.- · 2) ,Gezäh 1t sind nur dl e in den Seherbergungsstätten el nsch l. Pr! vat<jJarti ere - äber nl cl!t ln Jugendharliergen, Kl nderhelmen und sonstigen Massllnunterkünften • 
gegen Entgelt übemachtenden Reisenden, elnschl. der Obemachtungen der aus dem Vonnonat noch ainlesenden Fremden.- 3) Personenmit ständigem Wohnsitz Im Ausland (ohne Reisende aus der sowjetischen Be-
satzungszone, Berlih und dem Saarland}, .Bel den .IJ!gehörlgan der_ im Bundesgebiet statlorilerten ausländischen Streitkräfte el'folgt die Zuordnung nicht immer nach dem WohnsltzJand, sondern arJth nach der· 
Staatsangehörigkeit.· 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Berlchtsorte, für' die Vergleichszahlen vorliegen, 

/ 

' 
' 



2: Die Fremdenllbernachtungen 1) in den Bundesländern Im Februar 1959 nach Fremdenverkehrsgemeindegroppen 

GroBstädte 
. 2) 

Bade- 111d hellk llmatlsche Kurorte i.JJftkurorte Seebäder Sonstige Fremdenverkmgemelnden 

Land Be. F remdenuöernachtungen Be- Fremdenübernachtungen 'Be- Fremdenübernachtungen Be- Fremdenübernachtungen Be- Fremdenübernachtungen . 
rlchts.. darunter rlchts-o darunter 

rlchts- darunter rlchts- darunter richts- darunter 
Insgesamt Auslands-- Insgesamt Auslands-- Insgesamt Auslands-- Insgesamt Auslands-- Insgesamt Auslan~ . orte <!äste 31 orte .!!äste 3J. orte gäste 3) orte qäste 3) orte <Jäste3 ', 

.. 
Schleswig./lo 1stein 2 21832 2542 . 4 37 749 194 65 27 926 506 41 39605 543 53 3B 291 3 288 

H..OOrg. 1 148 877 39 356 . . . . . . . . . . • . 
Niedersachsen 4 84400 7780 29 256 769 1 935 40 105 904 1430 17 24 524 ' 769 273 190 111 6 397 

Breonen 2 46 261 6723 . . . . • . . . . . . . 
. 

Nordrhei rMiestfa len 22 323 748 GD 237 23 386 952 6 552 26 42722 428 • . . 319 241 024 13 259 
• 0> 

• Hessen 5 186 373 46731 21 349 130 lt280 23 30700 582 . . . 183 126 744 6 101 

Rhein Iand-Pfalz 2 19 OOl 3399 17 144 337 1 121 . 16 19 356 513 . . . 153 100 693 8 413 

Baden-Württt.berg 5 175 024 29290 46 442 990 10 248 111 238 044 9 295 . . . 233 239 422 14 533 

Bayern. 5 292 294 67221 28 51t5 397 . 20 391 55 369 548 12 296 . . . 576 375 683 12 338 

lnsg8881t 48 1 297 898 263 279 168 2 163 324 ltlt721 336 834 200 25050 58 64129 1 312 1790 1 317 968 64329 

1) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einscll.l. Privat<~Jartlere • aber nicht in Jugendherbergen, Kinderhelmen und sonstigeo Massenunterkünften • gegen Entgelt übemachtenden Relsaulal aiJlschl. 
der Übernachtungen der aus dllll Vonnonat noch anwesenden Fremden.• 2) Clme Seebäder.• 3) Persooen mit ständigem Wohnsitz Im Ausland (ohne Reisende aus der sowjetischen BesatzungszOOa. Barlln und dem SUI'-
laod). Bei den Angehörigen der Im Bundesgebiet stationlorten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht lioner nach dem Wohnsitzland, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit. 

• • 

' 

' 



' ·"" • 

Belgien und 
Land· I 

. Anzahl .\II 

Schlesw!g-liolsteln 91 0,4 
~amburg ' 1~ 4,6 
NIedersachsen 441 1,9 
Bremen 122 0,5 
Nordrheln-Westfa lan. 8007 . 34,9 
Hessen 1S18 8,4 
Rhal n 1 andol'fa 1 z 1007 4,4 
Badan-Württembei'Q , 3088 13,5 

. Bayern 7203 31,4 

Insgesamt 22 919 100 

Insgesamt 
Land 

. . Anzahl 
' 
Schleswig-Holsteln ' 7073 
Hamburg 39 356 
· Ni edei'sachsen 18 311 
Breilien 6723 
Nordrhein-Westfalen 80 476 
Hessen . 57 694 
Rhelnlandol'fali ' 13 446 
Baden-llürtteaiJEir!l • . .93 366 
Bayern . 112 246 

.. 
Insgesamt 398691 

---- '· . 

• • 
3: Oie .Obemachtungen voo Auslandsgästen 1) in den Bundesländem im Februar 1959 nach wichtigen Herkunftsländern 

a) Anteile der Bundes Iänder . 

Dänlllllalt Frankreich GroBbM tannl en I tallen. N_i eder I ande frsterrelch Schwedari _. Schlieil · und Nordfr land 
Anzahl 1111. Anzahl \II Anzahl lH Anzahl .:..lll Anzahl \II Anzahl· \II; Anzahl vH .. .woo.l .·'1ft 
2207 15,~ 119 o,4 918 2,8 139 0,5 540 1,2 73 0,3 737 ~.6 251 o,8 
4141 29,0 1569 s.1 3281 10,0 1756 6,4 2983 6.8 1171 4,9 5513 34,9 2 053' 6,5 
1520 10,6 1054 3,4 3 787 11,6 817 3,0 2 505 5,7 661 2,8 1116 7,0 755 Z.4 . 290 z.o 420 1,4 400 1,5 210 o,a 700 1,6 194 0,8 261 1,6 126 0,4 
1 427 10,0 6 805 22,2 8782 26,8 6342 23,2 12 244 27,8 3206 13,4 2434 J5,3 3 534 11,2 
1 365 9,6 3 371 11.0 4440 . 13,6 3266 11,9 5945 13,5 2 314 9,6 . 1 621 10,2 3 415 10.9 

138 1,0. 1 332 4,3 735 Z.2 453 1,7 999 2,3 512 2,1 112 0.7 388 1,2 
657 4,6 8264 270 3 541 10,8 3 565 13,0 6 393. 14,5 3492 14,6 1 142 7,2 11'819 .· 37,6. • 2540 17,8 7 718 25,2 

' 

ii 794 'lfJ,7 10 802 39,5 11 734 26,~ 12 364 51,5 2 947 . 18,5 9120 29,0 

14 285 100 30 652 100 32 768 100 27340 100 44052 100 23. 987 100 15 943 100 31461 100 .. 

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter - ' 
·. ' 

Belgien und Dänlllllalt Frankreich GrollbM tanni en Italien Niederlande Österreich Schwed&ll ·schwetz Luxemburg und Nordirland . 
. lil 

3 5 . . 1,3 31,2 1,7. 13,0 . 2,0 . 7~6 1,0 .. 10,4 • 2,6 10,5 4,0 8,3 4,5 76 3,0 14,2 . 5,2 • 2;4 8,3 5,8 'lfJ,1 4,5 . 13,7 3,6 6,1 . 4,1 
1,8 4.3 6,2 7,3 . 3,1 10,5 2,9 ,3,9 1;,9 
9,9 1,8 8,5 10,9 7,9 ' 15 2 4,0 3,0 4,4 

. · • . 3,3 . 2,4 5,8 7,7 5,6 10,3 4,0 z;a 5;,9 
7,5 1,0 9,9 5,5 .. 3,4 7,4 3,8 o,s ' . 2,9 
4;,9 1,0 .. 1. 13,0 . 5,6 5,6 10,1 5,5 1,8 18,7 . 
&II Z.3 6,9 . 6,1 9,6 . 10,5 11,0 Z.G 8,1 

• • . 
5,7 .·. ' 3,6 n·. B,2 .. . . .. 6,9 11,~ 6,0 ' t;.o 7,9 .. 

Verel ni gte Staa. 
bin .voo · Merlka 
Allzahl \II 

001 . 0;,7 
3252 4;6 

~ 2144 3,0 
2094 3,0 
8 767 12,4 

19 366 27,5 
5988 8,5 

10 570 1S.O 
17 840 25,3 . 

70 512 100 

. Vorilnlgb Stila-
ten voo Aoirlka . 
'• 

7,1 
8,3 

I 11,7 . 
31,0 .. 
10,9 
33,6 
44,5 
16,7 
15,9 . 
17,7 

1) PEirsooen mit ständl gem .WOhnsitz Im· Aus land (ohne .Reisende aus dei- sowjetl sehen Besatzungszone, Ber H n und deop. Saarland}. Bei . den Allgehörtgen der Im Bundesgebiet stationierten <11JS läildi sehen Streit. 
kräfteerfolgt die luor<Wlng nicht l.moier·nach d!llll ;lohnsitzland, sondern auch nach der Staatsangehörigkeit. · 

', ';·· . ::,_ ~ ' --· .. . >' ··'·':> ~i. . . 
/ 
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4: Die F .. l<l.ingen IJid frandmilbernachtung!lllm Februar 195!f i;owlefremdii!!ÜiJarnacbtungen 
in den Monaten llkt.1958 bisfebr, 1959 nach dem ständigen Wolvtsitz der Fremden · 

. ·_ .. . . .• 

.. fltnh.. ZJJ- (+)bzw. Abnahoe (.) Fremdenübernachtungen 3) 
Ständi gar Wohnsf tz der fl"eenden 1) Fl'elldep- Fremden- ' . . . sehn! ttlidle Oktober 1958 ZJJ- (+) bzw, Abnahme ( • 

meldmgen 2) Übernachtungen 3) Aufentha 1 ts- der Fremdenübernachtungen bis gegi!llüber Okt, 1957 bis (Nicht Staatsangefiirlgke!t) dauer gegenüber Fehr, 1958 4) Februar 1959 febr 1958 4] 
.·'': .. •. · Anz ml Tage vH Anzalil vH 

I •. Dwtschland 5) 1 416-020 1i 276 601 3,7 + 9,4 24 563 265 ' + 7,8 

II, Aus land 166 595 398 691 ' Z,4 + 1,7 2185 OOl + 9,5 
davon . l 

Be lgl en IJid Luxemburg 10 542 22 919 2,2 - 7,1 110 928 + 1,3 
Dänemark ' 7 353 14 285 1;9 • 2,5 91 911 • 7,8 
FiMland 1 227 2577 2,1 • 4,3 15 001 . .. 8,1 
Frankreich 13 471 30652 2,3 • 3,6 153 813 • 7,7 
Grf achen land ' 2 014 6690 3,3 - 12,1 40067 - 5,8 
Großbritannien und Nordirland 12 733 . 32766 2,6 • 9,9 177464 + 14,5 
Irland ··-· .275. 951 3,5 • 98,5 3658 • 24,4 
lsland 392 767 2,0 - 11,7 4 210 - 7,7 •• . Italien 9 610 27340 z,a • 18,7 . 1lt9 970 • 28,6 
Niederlande 22m 44052 1,9 + 4,5 205 438 + 6,1 
Norwegen 2608 6150 2,4 + 3,4 33550 - 1,3 
fisterreich 11 256. 23987 2,1 + 13,7 126 691 • 2j9 

. 

Polen 593 1720 2,9 + 28,5 9 724 + 4,7 
Portugal 361 1058 2,9 + 57,7 7 124 + 62,4 
Schweden 7 617 15 9iJ3 2,1 - 3,0 88,138 - 3,5 
Schweiz 12 874 31 461 2,4 + 18,1 111 844 • 10,1 
S011jet..Unf on 445 1542 3,5 • 65,1 7608' • 53,4 
Spanien · 1884 6117 3,2 • 2,9 38460 .. 24,7 
Tschechos lowakef 448 1301 2,9 + 47,2 8280 •• 30,6 

.Türkei . 
. 1271 4572 3,6_ 24,1 28 213 5,5 - -

Obrf ges Euroj,a 3419 9 751 2,9 + 7,6 55 634 . t 54 .. 
Afrika .. 1 722 5 978 3,5 - 5,9 44882 ·+ 33,3 
Asflll 4 536 15 618 3,1> • 5,1 93410. + 8,3 
Australfan 483 1 374 2,8 t 3,5 9173 t 31,7 
llanada 2160 4460 2,1 . - 6,3 24 OOl + 3,3 
Sü<f.' und Mitte lamerl ka 3789 11 931 3,1 + 2,1 70 219 + 3,0 
Vereinigte Staaten von Amerika . 29 812 70 512 2,4 + 19,3 . 400 290 + 12,9 • Nicht näher bezeichnetes Ausland 968 2 215 2,3 - 15,6 15 400 + 6,8 

111, Ohne Angabe des Wolmsi tzeS 
' 

.1116 2 227 1,9 - 2,1 11173 - 20,7 

Insgesamt. (Summe I bis 111) 1 !Rl m 5 677 519 3,6 • 9,3 26 759 441 + 7,9 

darunter in 35164 296 351) - 1 085 933 - 1,5 
' .• 

PM vahpartl eren 8,4 6,3 . 

AllBardem . 
85 7446) 2i) . A. In .b)endherbergen 192 863 + 7,8 969 032 + 2,5 

darunter Ausländer 3 1956) 4 932 1 s6l . - 13,2 36 607 + 5,3 • 
B. ln Kinderheimen 26 485 6930® 26,2 + 0,6 3 543 760 - 0,1 

darunter Aus Jänder 13 '477 • - 4,0 . 2 041 - . 25,9 
.. 

· 1) Be! den Angehörtgen der Im Bundesgebiet stallonierten ausländischen Streitkräfte erfolgt dte'Zuordnung ntcht ,....,. nach dem Wohruiitzland, sondern 
auch nach der Staatsangehörigkeit.- 2) Im Berichtszeltraum neu angekoounene Fremde.- 3)Gezählt sind oor die in den Seherbergungsstätten einschl, 
PrfvatQJartfere • aber nicht fn Ju9Bfldherbergan, Kinderballlien und sonstigen Massenunterkünften (s.'AuBerdem'-Positfon) -gegen Entgelt übemachten-
den Reisenden, efnschl. der Obernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden,;. 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berfchtsorte, 
die Im gleichen Zeltraum des Vorjahres gemeldet haben,· · 5) Efnschl. Saarland.• 6) !JJne Rhefnland.Pfalz, 



' 

I 

I 

' 

~ ' ' ' 

5: Di~ Fremdenmelwngen und Fremden:ibemaclrt!llgen im Feblllar 1959 
nach Fremdenverl<ehrsgemeindegruppen und ausgewählten Berichtsorten 

. . l-......tF.!:!rem!Jdenm~e!!ldui!Jb!l!ioo·!!S!leL.1LL J._. -.1---'-:.,_,r-!.!F ren:!!m~den!!!itübern~a~chtul.\!u~nn•en!7·!;Jzl-;:;-;-:...;"'l'"""l Durcilschnlttl i ehe 
- Zu• {t) bzw:,~ (.) M. enthaltsdauer 4) 

Fremdenv~gemefndl!llßJPP\! 
Berichtsort . · 

darunter 
Insgesamt Auslands- 1nsgesamt 

gäste . 3) 

Anzahl 
2 400 F~eri(ehrs{jemelndoo 

48 GroBstädte 

e- 1 51.\3 791 165 595 5 677 519 

darunter 
A!Jgsburg 
Sielefeld 
lloM 
Braunschwel g 
Bremen 
Bremerhav9n 
Darmstadt 
DortiiiJnd 
Düsseldot'f 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt a,ll. 
F rel burg/ Br, 

. Harnburg 
Hannover 

, Heldalberg 
Kerlsruhe · 
Kassel 6) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Maioz 
Manmalm 
Hünelien 
l'iinatar (Westf.) 
Nürnberg 
Regensburg 
SMtgar't 
Wiesbaden 7) 
Würzburg 
Wuppertal 

168 Bade. lind hellklimatische 
Kurorte, (ohne Seebäder) 

darunter . 
Aachen, Bad 
Abbech, Bad 
Aibling, Bad 
Hadert-Baden 
Badenweller 
Bergzahem 9) 
Serieburg 9) 
Berneek' I.F., Bad 9) 
Bartri eh, Bad 

I 

I 

Blb;erach a.d.R, m •. Jordansbad 8) 
Ball ' 
Boppard 9) 
8ramstedt, Bad 
Braunlage 8) 
Brückenau o. Bad , 

Anmerkungen siehe Salta 15 

637 710 

10 390 
8 038 
9 014 
7 543' 

' 17 039 
6 298 
6 431 

10 040 
38 465 
6922 

12 399 
59900. 
11 258 
67570 
28,014 
9588 

12 399 
12 538 I 

6 915 
40 191 
3 883 
6685 

15 221 
89 326 
8 532' 

22 099 
8 221 

33 990 
13 982 
8292 
5 439 

197 383 
~ ' 

7151 
490 
575 

6 045 
1 022 

454 
' 715 

644. 
617 

1 948 
960 
835 ' 

1 496 
6116 

63B 

118 841 

943 
565 

1 631 
446 

2222 
918 

1365 
1 ()18 

10 226 
963 
805 

16 812 
2203 

16 272 
2601 
2m 
1355 

821 
663 

' 10 415 
435 

1008 
2 094 

21094 
319 

3 968 
279 

7353 
3 058 

417 
705 

1om 
1 512 

. ,1 
13 

1 112 
.37 

4 - . 

12 
1 

73 
37 
85 
19 
49 
11 

1 297 898 

20348 
15 783 
18128 
14 758 
33 1()1 
13 160 
13 036 
19 953 
73094 
16 374 
24 298 

110 72l. 
23 942 

149 218 
52096 

' 21118 
23 1()1 

. 18 806 
14 299 
80072 
H:l3 

12 85G 
28 411 

192 002 
1't 911' 
5lt 558 
12 177 
78 452 
38 833 
13,129 
10 215 

2 163 324 

22m· 
10 730 
9 657 

26 541 
15 037 
41l20 

. 11 962 
3 294 ' 

11780 
5326 
3660 
9004 

28 055 
55 324 
5898 

• 11 • 

' 

darllOter 
lulslands-
gäste 3) 

398 691 

263 279 

2 710 
1 117 
4140 

995. 
4986 
1737 
2 522 
2 133 

19 992 
3 495 
1 816 

33064 
4 414 

39 356 
5 534 
4866 
2543 
1100 
1534 

20 030 
858 

2968 
4 376 

51161 
4lt9 

12 273 
If34 

13 091 
9663 

643 
1420 

.44 721 

2 506. 
1 

124 
3056 

437 
4 

71 
' 18 

108 
81 

173 
19 

. 261 
··. 11 

aeamüber F :.;.,,.~ 195/J 
dar ,Aus. aller der luJs-

lnsgesamt l""dsnästa Frenden landsaäste 

f 9,3 
+ 4,5 

: 1~ 
- 6,2 
+ 4,7 
• 0,1 · ..• 
+ 6,9 
t 12,8 
+ 8,2 
- 6,1 
- 6,9 
+ 6,8 
+ 15;7 
+ 5,8 
, ·.o,5 
+ 9,6 
• 8,2 
+ 3,6 
+ 10,1 
+ 1,4 
- 2,6 
- 4,0 
+ 22,5 
+ 22,0 
+ 2,1 
+ 11,7 
+ 19,2 
+ 13,7 
+ 7,7 
+ 13,2 
- 4,2 
+ 0,4~ 

+ 13,9 

t 1,8 
~+ 43,4 

. + 4,5 
+ 9,8 
+ 9,5 
- 3,6 
+ 15,3 
• 14,8 
• 13,0 
• . 2,9 
• 2,7 
• 3,8 
• 25,8 
+ 6,1 
+ 104,1 

+ 7,7 

+ 8,1 

+ 19,5 
+ 50,7 
- 8,7 
+ 25,2 

.+ 5,9 
~ 34,8 
t 10,5 
• 25,8 
•· '1,8 
+ 47,3 
- 16,6 
+ 16,0 -
., 51,5 
• 3,6 
+ 26,9 
+ 20,9 
- 21,1 
- 18,5 
• ,20,0 

~ + 1S.9 
• 20,6 
+ 205,3 
+ 23,7 
+ 0,2 
+ 9,0 
+ 24,4 
+ 22,6 
+ 9,6 
+ 45,2 
• 7,5 

. • 4,5 

• 9,4 

- J.O 
• 

+ 47,6 
+ 9,8 

. + 212,1 
.!. o,o 
• 12,4 
- 71,4 
• 20,0 
+ 24,6· 
+ 154,4 
.. 77,7 
• 35,1 ' 

• 

Ta e 
_3,6 2,4 

2,0 
2,ü . 
2,0 
2,0 
1,9 
2,1 
2,0 
2 0. ' • 1,9 
2,4 
2,0 
1,8 
2,1 
z;z 
1,9 
2,2 
1,9 
t,5 
2,1 
2,0 

· .. 1,9 ... 
. 1,9 . 

1,9 
2,2 

: · .. 1,7 
2,5 

' 1,5 
2,3 

. 2,8 
1;6 
1,9 

11,0 

'2,9 
2,0 
2,5 
2,2 
2,2 
1,9 
1,8' 
2,1 '' 
2,0. 
3,7' 
2,3 
2,0 
2,0 
2/t ·-
2,1 
1,8 
1,9 ' . 
1,3 ' 
2,6 ' ' 
z,a 
2 0. , ~ 

2,9 · . 
2,1 
2,4 
1,4 
3,1 
1;6 
1,8 

'3,2 
1,5 
2,0 ~ 

4,1 

1,7 
1,0 
9,5 
2,7 

11,8 •. 
1;0 

5,9 
18,0 
1,5 
2;2. 
2 0' . . 
1,0 
5,3 
1,0 

I 



Fremdenverkehrsgemeindegruppe 
Beri chtsart 

noch Badeorte 
Buchau 
ßüb !erhöhe B) 
Ditzenbach, Bad 
Drlburg, Bad 
Dürldie!m, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Freudenstadt 8) 
Füssen m,Bad Faulenbach 9) 
Garmisch-l'artenk!rchen 8) 
Gersfeld 8) 

· 6odesberg, Bad 
GMesbach, Bad 
Hahnenk leeollockswl ese 8) 
Harzburg, Bad 
Herrenalb 8) 
Hersfe ld, Bad 
Hindelang m,Bad Oberdorf 
Hö.chenschwand 8) 
HQillOO~ v,d,H,, Bad 
Honnef, Bad 
Kassel-W!lhelmshobe 9) 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld i.Schw, 8) 
Königstein f.Ts, 8) 
Kohlgrub, Bad 
Kreuznach, Bad 
Krozi ngen, Bad 
Lauterberg, Bad 9) 
L!ebenzell, Bad 
Liesborn 
U ppspM ng-e, Bad 
Lüneburg 
Malente 9) 
Me!nberg, Bad 
Mergenthe!m, Bad I 

M!ngolshelm 
lütstar a,Stetn, Bad 
Münsterelfel 9) 
Natiheim, Bad 
Nenndarf, Bad 
Neuenahr, Bad 
Neustadt a,d.S., Bad 
Neustadt/Baden 9) 
Oberstdorf ~) 
Oeynhausen, Bad · 
Orb, Bad 
Peterste 1, Bad 
P6mbsen m.Bad Hermannsborn 
l'yraont. Bad 

Anmerkungen siehe Selte 15 

noch 5: Die Fremdenmeldungen und Fl'ellldeniibem;!chfungan im Februar 1959 
nacH reolldenmerkehrso •wlndegruppen Ulld ausgewäh 1 ten Beri chtsorten 

FI'OIIidenmeldunnen Jl . Frem - tllllaan 21 
Zu- \ +) ~ 1\bnalws T-T darunter c darunter 

insgesamt Auslands* insgesamt Auslands-·. aeaenüber ( ebroar 1958 
dar.AtJs.: gäste 3) gäste 3) Insgesamt lam!saäste 

Anzahl vH '' ' 

412 1 5744 1 t 0,5 • 50,0 
1 626 11B 10 606 636 +23,3 + 11,4 

184 - 3286 . • 3,8 ' • 
' 1606 24 ZB 092 24 + 21,3 + 380,0 

1543 59 16 T73 132 + 15,2 + 57,1 
890 13 14 467 91 + 1,8 • 50,6 ' ' 

320 4 6031 4 ' + 17,7 • 91,3 ' 

931 4 22 931 8 . 3,2 - 85,5 ·' 
6489 3ß1 49 017 1ffi7 + 17,7 t 9,6 
1 441 69 6658 194 + 16,3 + 32,0 

16 596 . 2 168 116 015 12 512 + 10,7 • 2,5 
453 14 5003 116 + 28,1' • 3m 601 13 770 2062 + 50,2 + 54,2 
345 9 4 941 29 • 4,1 - 50,9 

2 699 21 26 117 73 + 7,0 + 1,3,9 
3 127 81 25 269 626 + 34,5 + 16/t 

500 7 2804 14 • 41,3 - 36,4 
3200 125 11 311 210 + 30,2 ' 89,2 
4586 53 55 330 482 + 36,6 ' 203,1 

534 20 16 772 206 t 13,1 • 42,1 
39'93 1126 22 237 2 131 + 1B,O + 59,1. 

655 34 3 817 155 - 36,4 • 21,1 
1223 52 8 602 214 - 1,6 + 38,1 
2 498 30 38 279 n· t 25,7 • 69,0 

631 5 10 707 5 • 18,9 • 50,0 
668 2 1 628 24 - 74,0 • 72,1 

1 461 40 15 190 187 + 39,5 ' 6,3 
500 7 8 426 119 + 14,1 + 80,3 

2666 144 28 636 517 t 14,7 • 28,0 
852 70 14 650 1 188 + 42,9 t 53,1 

1149 20 13 224 78 + 28,8 + 1,3 
666 10 5 076 51 - 17,5 - 39,3 
260 - 7 049 - + 10,9 -

1 592 - 62 373 - • 7,8 -3 124 82 7 069 166 • 32,6 + 10,7 
741 15 6 485 107 t 13,3 • 

1366 10 25 785 49 + 7,7 • 
3384 22 54 9'33 141 t 32,5 • 63,7 

191 1 5 126 ' 1 • 15,3 - 96,7 
540 - 8 852 - + 11,3 - 100,0 
629 9 7301 90 • 19,7 - 15,9 

j 739 150 67 038 803 t 26,6 • 9,4 
1 883 8 38138 88 . 7,2 • 2055 56 31 635 176 • 13,9 • 25,1 . 

911 11 346I, 12 t 224,9 • 42,9 
1 190 56 5778 340 + 15,1 + 132,9 

11 308 366 113 819 4162 + 11,9 . 1,4 
4 047 76 71 268 418 t 15,3 t 290,7 
21,39 4 . 40 479 a1 t 13,3 • 57,5 

' 500 13 6392 28 ' 27,8 + 64,7 
170 . H17 • + 1,8 • . 

1257 25 13 713 155 + 7,3 • 25,1 

~ ~ ~ 
,, 

Our~ittliche 
Aufentb;lltsdauer 4) 
aller der Aus-

Fremden land«<liste 
~Ta. e ' 

'13,9 1.,0 
6,5' 5,4 ' 

17 9 
' . -
~ 17,5 1,0 

10;9 2,2 
1 16,3 7,0 

18,8· 1,0 
I.· 24,6 2,0 
I· 7,6' 4,0 

4;6 2;S 
7,0 

~-11,0 
3,7 3,4 

1lf,3 I 3,2 
~ 9',7 ·, 3,5 
8,1 7,1 
5,6 2,0 

-3,5 1,7 
12,1 .. 9,1 

• 10,3 
5,6 1,!l 
5,8 4,6 
7,fJ 4,1 

15,3 . 2,4 
17 ,o. 1,p 
·2,4 . 12,0 
10,4 4,7 
16,9 17,0 
1(),7 3 6 . , ' 

17,2' 17,. 
11,5 3 . , 
7,6 . 5,1 

27,1 -
. . - ' 

2,3 . 2,0 
8,8 7,1 ' 

18,9' 4,9 
16,3 6,4-
26,8 1,0 
16,4 . 
11,fi 10,0 
17,9 5,4 
20,3 11,0 

.1~,4 3,1 
3,8 . 1,1 
4,9 6,1 

10,1 11,4 
. 17,6 5 ll •• 16,6, 5,0 

.12,8 . 2,2 . 
26,0 ' . 
10,9 . 6,2 



I 

F~~pe 
B4U!Uart 

noch Badsrrle 
l\awel1aA. Bad 
Rehlw:J, Bad 8) 
Raiduritall, Bad 
Rothalf~lde, Bad . 
Sachsa, Bad 8) 

·' Saffcrstett.llll.Bad Fil.ssl ng 
Sa~zdiltfurlh. Bad 

' Sal~ßad 
Sabi~ Bad 
Sa!as.:hlfl'f, Bad 
Sala!fldltßad 
St. Blasllll a) 
Sa 1 • latf0 Bad 
Sfh~ 

~~~' 8] 
St!hwalhalfl. Bad 
S$; t.ll.. Bad . 
~tl~,Bad 
S~Bad 
Ted- qj 
~a.l . u . ngim a.1l. 9) 

. Valdri 
vtlbel, Bad 
'nlliCI\lln f ..scflwo 91 
lia!dseao Bad 
~w 
lftldbad t.$i!hll. 
.!Ii.~ Bad 
Wlllfng~~~ 8) 
Wllll>'fall. Bad 
W!n~ 8) 

' Wörlshafrr!. Bad 9) 
~Bad 

336 l.uftlalrorte 
:.- darunter -

Alplrsbadl 
Altatau 
Be! Ell'lllftm 
lleyl'!schze ll 
Berchtasgadenar Limd 
Cl!J!Sthal•Ze llarfe ld 
Eirtln 
FeldBarg I ..scflwo 

' F~ 
GalliRgaR 
Wnar 

'. h'lltll%1~ 
IR~ 
HohegGtB 

'lsny 

~ siebe Seite. 15 

.. nach 5: Die Fremdenmeldungen til1d F1'9111datailxlmal:h'limgal im F."_.1!/59 . 
11S1b F~eiu'sgemel~ LDI<IIS!lwllhlten illtl!ohtsritln 

. .. 
F _;jOO 1) •' I 2] 

..,.-
Zil>' [tl bzw. Abn~9;) de'1ilter wtew 

Insgasamt Aus Jands,. lnsgtisaJit .tu~I<M;. "· fllilruar 1 
gäste 3) gii:li;e 3) Insgesamt <!ar.Au&o 

l .. 
. Ali!ahT 

45lt • 10 298 • • 4,9 - 100,0 ,. • 94!10 • • 23~ • 
46'Jl 173 61 508 7'Ji •145 • 4,9 

8S3 • 10 479 • •52Ji .. 100,0 
.(669 44 21896 ' ·45 6,6 60,7 + • 

319 2 3040 41 t 31.7 + fi1,7 
555 • 7400 - • 76,0 -100,0 
503 • 5636 . • 82f6 . 
111.9 • 3 612 . • 9,7. • 100,0 
816 1 17788 1 + 21,2 • 

4::'18 lf2 85933 14S t 36,6 + 113,4 
m 18 22937 2ß1 • 0,1 - 58,5 
455· • 10 624 • • 1,3 • 
461 . 3 75>1 3 . • 4~ + !ll,O 
335 2 ·fil 0112 . 110 + 4,1 • 52.0 

1164 8' 26512 8 + 19,6 - 87,5 
.Sffi 37 12 322 112 + 6,2 + 10,9 

796 7 11 004 44 + 40,4 • 
532 8 83ll8 a •ZO.S + 33,3 

"6@ 76 23237 411 6,2 • 47,8 • 
1382 21 21 853 9B • 6,1 • 31,3 
1169 84 4091 l\32 ·13,4 • 31,4 

253 • 61lli .. + 1ft.O -
2$1 1 !i 2!i7 '2!J t 7,6 • 3 19§. 94 8464 166 +40,5 + 43,5 
748 20 o- fJ"lO 2ft +32,9 • 11,1 

1200 28 10mti 191 + 9,9 • 62,5 
1 414 27 19 üZ/ 107 - 0,6 - !ll,2 
2501 18 48 341 108 + 1,8 • 16,3 
2213 11 21 362 54 -17,8 • 80,6 

460 14 5651 14 + 8,a. • 16.1 
2 743 196 18 833 1 0)!) diloO + 141,0 
3004 77 49 919 122'6 +35,2 + L[,i> 

1Rl2 - 6783. • • 22',4 • 
121i 597 5955 1 834 200 25050 • 10.7 .. .. 80 . • 

2'90 3 3fJ9 3 • 17,3 • 25,0 
. 2.200 17 20097 61 +16,2 - 811,4 

3 107 ~ 14 857 7 • 0,9 .• 36,4 
192§ I 30 21 052 315 + 10.5 - 51,8 
3 ffiJ . I .· 239 25778 734 • a.z - 37,9 
1 (jl,.j . 53 1392'7 2B2 + 14,5 • 16,1 

apz 34 . 3 513 50 + 16,9 t 163,2 
3.274 269 . ' 14 014 1 322 . +12Jl - 1,2 
1242 19 7984 169 + 3,1 + 5lj,O 

' 200 • 4489 • + 4,Jl -1 743 59 1a mo m + .14,8 + 23,2 
Zl2 .5 

. 6633 5 •2,3 .. 94,3 . 

2 335 124 24 293 6B3 d7,.5 - 33,0 
B&2 14 11 076 66 61,3· . • 676 78 6 116 ~ • o.1 • ' . 

'''''"''"' . 

' Durchscfinl ttll ehe 
Manthaltsdauer 4) · 

aller derfl4,s-
fremden landsaäste 

Ta e 
' 
\, 

72.7' -
• -

13,1 4,6 ' 12,1 -
13,1 1,0 
9,5 20,5 . 

13,3 -
11,2 -24 2 . . . -21,8 . 1,0 
20,1 J,lv ·. 
'2!!,7 15 9 . . 
23,3 . -
16,3 1,1! 

• . 
22,8 1,n 
13,9 ' " ,,1,1• 

13,8 ~~.~l 

15,7 ·l,U 
' ' • ,),·-1 

15,8 '+f"l-
I' 3,5 7/i 

26,5 - . 

17,9 • 
. , 

' 2',6 .. 1,3 
12,4 1,2 ' 8,9 &,8 
12,9 •.. 4,0 
19,3 . 6,0 ! 

.9,7 tl,9 . 
14,5 1,0, 
6,9 . ,- ' 

J~.) 

. 16,& 1' ~ . -,),, 

1&,9 -
'6,6 4'.> ·-
12,5 1 0 ' • 8,8 3,6 
4,8 1,8 . 

10,9 10,5 -
7,1 3,1 

13,4 . 5,J 
4,1 1,5 
4,3 4,9 
6,4 8,9 

22,4 • 
10,3 . 6,4 

. . . 
1,0 • 

10,4 
12,8 . 

~.s 
4,7 

·.:; 

'9 0 . '• 
·. 6,5 

• • 
• j. 



nach 5: llle f~l~ un.d F~en ia Fllhnlr 1959 
• .. nach f~ll!lelndegroppep un.d llll$!l8Wähli:an Ber!drlsarten 

.· 11 . Zl ll!rchschni tt 11 c.he .. , 
Zu- (tJ b~=g;) 

Fl'allldenverkehrsgemelndeQnlll{lß . danmter Aufenthaltsdauer 4) 
Insgasamt I 

rlo Au r;:: der ~<os-8erl chtslll'l. . , __ .. 
gäste 3) ~t7 3) Insgasamt r 

~Anzahl r, ae 
. ooch Luftkurorte 

Kilnstanz 4422 704 9609 12!Yl • 1S.Z • 3,7 2,2 1,7 
Krenberg I,T s. 55/t 82 4!Xl6 224 • 5,9 • 38,3 8,1 2,7 
Laasphe 730 9 5482 15 + 63,0 ... 7,5 1,7 
Landstuhl 572 119 4540 385 - 7,8 • 38,8-, . 

. ~ .. 7,9 3,2 . 
' 

Lindau/Bodensee 4116 456 5448 591 • 7,4 . S.4 1,3 1,3 
Marzsll 106 1 13 159 21 + 1,4 ·. ... • 21,0 
Helsungal 430 2 5487 2 + 0,8 - 87;5 12,8 1,0 
MenzensclJwand 501 4 7188 4 • 8,4 • 33,3 14,3 '1,0, 
Mittelbarg 373 . 6060 - + 45,5 • 100,0 . 16,2 : . 
MI ttenwa 1 d · 5 9/ß 311 52 419 3 236 + 9,0 • 58,8 ' 8,8 10,4 
lfill.n 826 14 5 617 71 - 4,9 + 350,0 6,8 1. 
~ 1104 115 8 478 2034 + 100,2 + 1,6 1·7 17, 
Nassau~cheuem 374 - 4884 - + 1,5 . 1: 

~· -
Narilradl . 115 • 13 660 - - 0,2 -100,0 I f:s 

. 
Oberamnergau 1 095 306 6021 1 928 + 24,4 + 34,2 6,3 
Oberkirchen m.Nordanau 761 19 7 394· 116 + 4,1 + 107,1 .· 

~~·· 
6,1: 

(berstaufen 1 514 29 13 302 196 + 13,4 + 5,9 6,8' 
1\wanheim 213 - 3 219 - . 0,1 - 100,0 1 l• .. -
Pfrooten 1283 20 '10 214 111 • 6,7 + 192,1 1:~ 5,6 
Reinfeld 227 4 3446 4 + 33,1 - G;j,6 

. ~· 1,0 
Reit I,W. 3837 44 42530 416 t 11t.3 +. 18,2 I; 1 9,5 

· Rangsdorf 496 • 3 317 • - 1,2 ·100,0 ~~ -Rot\ach.Egem 1 611 53 9882 328 + 49,0 - 16,5 6,2 
Ruhpolding 4033 146 44 310 722 • 3,7 - 25,0 1' 

'~ 
4,9 ; st. Andreasberg 3 532 192 28 192 857 • 18,1 + 234,8 4,5 i 

Sasbachvalden I ··. ' ••• ... ... . .. • • 
t~ 

• 
Schliersee 47rf.l 37 Z4 757 136 • 14,4 • 57,0 .. I . ~ 3,7 ' 
Schönwald I.Schw. 606 74 7892 358 • 33,8 - 10,1 11 4,8 
Seesen 1197 46 1 732 46 - 83,7 • 91,7 ~ 1,0 
Sonthofen · 923 40 2nz 67 -14,9 - 33,0 . ' 1,~ Stett111 a. k. M, 202 3 6111 3 - 6,7 + o,o 1, 
TltiSIIQ 1572 323 5 683 914 • 31,3 ~ 35,8 3 t~ 2,8 
Wildami 812 • 8 185 - + 9,8 ' • 1{ . 

58 Seebäder 13 222 583 64129 1 312 t 10,4 + 16,4 ~~9 2,3 
11 790 SfllStige FI"SSIIdenveritehrs- I 

ganelnden 608879 30 437 1 317 968 64329 
daMle!-

+ 6,3 + 4,7 -~ 2,1 

Ahrwe!lar 467 10 5326 11 - 1,4 • 78,0 11 l~ 1,1 
Ansbach 1 836 125 2757 163 • 63,7 • 81,1 1,3 
Asdlaffenburg 3167' 147 4382 234 -22,3 • 58,7 1 l4 1,6 

' llaailarg 4 674 286 . 8 878 868 • 11,5 • 19,3 ·, 
~- 3,0 

Bayreutil 4 447 178 12 877 1498 + S.1 t 186,4 2 8,4 
Böbllng!ll 442 44 5142 za; t 1fit7 + 51,0 1~ ;6 6,7 
Celle 2 645 I· 175 '4197 627 + 17,2, + 67,2 l6 3,6 
CoWrg 2409 55. I 57m 100 t 7.0 + 7,1 ~ ~ 2,7 
Oetmold 2000 106 3812 324 t 15;5 + 260,0 3,1 
Erlang!ll 2046 174 • 5 778 663 +25,3 + 19,7 2 la 3,8 
Frle<H chshafen 2527 193 :\ 4 372 348 .. 13,7 + 8,8 1 l7 1,8 
Fulda 5521 2!fl 7 361 523 .. + 16,2 t 109,2 ~· 1,8 
Glassen 3780 264 6 451 743 + 3,5 + 66;J; ~~ 2,8 
lilpping!ll 1982 204 3 7!!5. 359 • 28,5 - 1,7 1 1,8 

"' sf ehe Seite 15 -14· 
. 



. 

·. 1! Durt.hsdmrttlldle 

F~$1-~dll.liJ &PJll clturter liNI'br . ~[+1~=~] htf<Jlthaltsdauer 4) 
' ~~ "...., iJisgtllaJllt !u:landso 

F:!;,~ ·-der .l.is.< 'llii'U'li:alrt . 
~ 3) gäsw sl lasges11ilt ' 

fmah]• ' Tw1a 

, rwah s.ti!lll F~ 
gaWat 
Gtslai' 53'15 17!l 13 1.38 002 • s;. • OO,li- 2,6 2,8 
~ 2008 86 3733 318 •2SJ,5 • :!lo!) 1,9 3,7 
~ 1972 1Zl 3 874 127 • 8,9 • 51,2 z,o 1,0 
!Wlll'lßl 4471 212 1fill 1;18 t 14~ • 3,7 1,7 2,0 . -
~ ~072 3f4l 5 395 21.3 t 5,9 • 0,4 . 1,3 1,1 
~~~ 3552 12S 6 884. 258 • '14.8 .. 'l1lJl 1,9 2,1 
lW 2395 !lO 6313 1!10 • 9~ • ,,4 Z,6 2,1 
~la:tsm 5zt7 ß'lt)· 10898 1258 • 13,7. t l/oß Z,1 2,1 
~-Ml!g. ZS17 123 5397 194 • 10,2 + 9Ji 1,8 1,6 
Kfllq 63$ 5ll2 g 747 7li4 • 14,5 • 3,2 1,5 1,3 
l<ti!llllntar 461i! 357 8195 756 • 21.5 . + 1'J1l,7 1,8 Z.1 
illllll 92B 13 10 830 ·162 • 8.,1 • 6,6 11,7 12,5 
I•U'If\11 965 :!l7 4076 1334 ·15,5 • 42,4 4,1 6 J ' ,I 
~a.<lol. 

·. lil9 9,6 • 19,2 ' 1,2 1,0 2131 394 3330 • 
~- 2746 1lJ 5726 161 • 6,0 . • 21.5 _2,1 .· 1,2 ' 

. 'Mli$1 . . z 7LD 167 san 788 • 15,0. • 401,9 1,8 4,7 . 
~- 82 

. 
9249 o,s .. • • • • . 

~t.ts. 131 70 21llil 756 • 14,3 + 66Jl 2,8 10,0 
~--·· 2485 Z20 30oo 'J1j5 • 17,4 • 51,8 1,2 1,2 
~ 3m! 112 59[1] 168 • 7,3 • 18.,5 

.l.' 
1,6 1,5 

l'~·· 32al fr17 6lKIJ 171j8 • 1lt,2 • 65,5 z.o 2,1 
~ ZOCJI 1W Ü'I!J m • 21.S • 64,0 1,5 - 1,4 
~ 331)) $ G3ill ~78 + 8,4 • 5,1 1,9 2,1 _.., 31'Jll Zl3 lf 3!!7 2ro + 18oß + 10,7 1,4 . 1,2 
~lloll.T, 1S 211 18Uft 315 • 5,1 ' + 11,7 1,2 1,5 
Slfii~ fillllltl 1l!Sii '1lf H11 tl4 1,0 11,8 2,8 1,8 
~ . • t 

24ffi 11tlt 4W/.. lj51 • ~ +187.,1 1,a 3 1 
,.,.llll~d\lgll! a.k. 111 ·. ' :J ·' . 11f.3 3 304 168 • 16,9 • 4,3 1,9 1,5 

. Shigal 28/ll 2f>'t. 48DJ IJii6 • 4Jl t 9,9 1,7 z,z 
li!G:Ir 6297 IWl 11 005 1039 • 1~ • a_5 ' . 1;8 1,2 
illhtllglll 32:13 377 5 74!l 9$ .. z.s .. a,D 1,6 . 2 5 
Uel.1iD 1833 8 3917 .8 ... ;2 .. 00,5 2,1 lo 

' , lJlla 11235 1 935 16 9112 2482 • 1,1 • G,6 1,5 1,3 
1Uildlll 2 541 98 5fYJJ 123 • 8~ . + . 7,.9 z.o I 1,3 
~ ' 1!l!lZ ·1119 400P !m I• ~ -~ 3Zl,B 2.6 .· 3,5 

1) Im Barl<h~ llriJ atlglllmaane FI'B!de.• 2) Gaiählt sind 1111r die !n dsl B~ttm ains.;hl. Prlvat<JIIrltera • aber nldlt ln 
Jlga~ K~ lß! llli!Bi:fglll ~ • gBC)llt Entgelt a/Jtnw:htoodan F~ rdal!clll. der ~t!Mlgan der 
u dau 'lonmmt d -.ien -~ 3) PIII'IIIIQl 111-t ständ!gam Wolmlu lm Aullland (<Ui1 Ralsande ~US dir Sllljetlsd>oo BasaWJgs-
-. Bertln IDIIf den Saarland). Bai dtlt ~dir llil \lmdasgablet statlllliirlan <~~sländlsr.hlm Streitkräfte erfolgt die Zuordrmy 
n!aht lllll!ll' llallh den WOOnsrulaJld. liO!tll<m !Bfl .rilr Siaa~r'lgl<eft.- 4) llaf Fl'!llldalvarklilrsgenafitlat llllt DlJsnrlegiJldan Frll!JidOI)o 
vtllitiP ta Sm!at.cr!OI!, Haihläthn IDIIf ~l:lm lmt ~an der NlchiriaBSUri!J dir aus <Dn Vanm>t JUil ~ ~ vvr-
-... <Wl die ~Utlt#he l\lfantlra1~ üle' dlll' oochsbliigllchen 111011atlidm Al!lantllal~ (31, 3D balo 28 Taae) llegt.-
5) O!ill' ~dl belltah:t s!ilh m.l' atf die ~!alclllmft Frooxf~~ 6) (lila Ka5sal.li!lhslnmll1a.• 7) GrGIJstadt und 
lW !bad.- ß1 !latlklfllatisdlar Kun:ri.- 9) KOO!~ 10) Altl'OIIIbaltsd<ur üh!r 28 Tage (slehe ~ 4). 

·1li· 

.· 
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. . 
a} nadi Granziibei:'gängan • , · 

. - : _,,. . 

Einreise (elnscl\Ü~m~F: '· 

Grenzübergang 
Februar Zu- [•) bZ\1, Abnalwe (-) 

1959 .. . I 1958 neoenüber F ebroar 1958 
1000 .. ., . ·lil 

.· 

I, Verkehr über Landübergangs 5 635,rtl 4 514 42) • • " 24,8 
davon 

Orutsd>.äänische .Grenze 292,2 15it,Z • ß9.5 
Orutscllonl ederländ!sche Grenze 1 871,8 1 344,7 t' 39.2 
Oeutschobalgische Grenze 246,i!z) 248,~) - 1,2 
Orutsch-lux..OOrgische Grenze 111,:!2) 183, 2) - 6.1 
Deutsch-franziisl sehe Grenze 8fiJ,7 757;2. + 1\9 
Deutsch-schwel zeri sehe Grenze ' 876,3 831,2 + 5,4 
Oeutsch-öeterra\chlsche Grenze 1 306.J 993,6 t 31,5 
Orutsch-tsdlechos lowak! sehe Grenze 1,5 1,1 • 8,6 

II • Verl<ehr über SeehäfEIII 53,7 19,4 • 176,6 

II!. Verkehr über Flughäfen 42,1 42,5 - 1,0 

Verkehr mit dem Ausland filSgesamt 5 730il 4 576,/J · 
. . .·•.· 

+ .. 25,2 
:. '_._ . 

b) nach der Staatsangdlörigke!t der Reisenden !n 1 000 
. 

(oln<m 1 ... 
davoo über davoo über , · ·. 

Staatsangehörigkelt Insgesamt ,, 
~:ren I~!: insgesamt ,, 

·.~:: ·~~~ ..". 

Fobru;tl' 19 i9 Februar 19'ill 

1. Deutschland 3 304,3 3 2Yt,3 30,0 11,5 2 304,6 2 269,2 4,2 11,1 

II, Ausland 2 426,5 2 J80,2 15,7 30,6 2 211,0 2 224,5 15,2 31,4 
davon 

Belgien m,6 171,0 0,1 0,6 184,3 183,7 0,1 0,6 
Dänemark 66,5 60,4 5,0 1,1 52,2 47,4 4,0 0,8 
Frankreich 502,7 fil1,4 0,1 1;2 464;2 462,8 o, 1 I 1 3 

. . 
~br!tanni en 50,8 44,2 0,3 6,3 52,2 45,3 o;3 li,5 
ltalfen 45,4 44,7 0,2 0,5 43,9 433 o,} . 0,3 . . 
Luxemburg 78,8 78,8 o,o 0,0 74,9 74,8 o,o o,o 
Miederlande 504,2 :ll1,9 O,li 1,7 489,6 - \87,2 0,7 17 • Österreich 423,1 421,9 0,3 0,9 368,9 367,9 0,2 0,9 
Schweden 14,4 8,5 3,4 2,6 14,4 8,3 3,8 .2,2 
SChweiz 422,0 420,3 01 1,6 392/t 390,9 ' o,z '1,3 ' Tschechoslowake! o.5 0,5 o,o o,o 0,9 0,9 o,o 0,0 
Vereinigte Staaten von Amerika 83,4 72,3 3,4 7,7 82,2 69,3 H . I 9,5 
llbri gss Aus land 57,1 48,5 2,2 6,4 51,0 42,7 2,1 6,2 

111, Ohne Aufgliederung o,o o,o . - 0,8 . 0,7 o,o 0,0 - . 

Insgesamt 5 730,8 5 835,0 53,7 42.1 4 576,3 . 4 514,4 19,4 42.5 
. 

.. -c 

lllelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personalauswels (e!nschl, Ourchreiseverklilr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewlll!gungen 
und sonstigen Ausweisen.• 2) Außerdem sind über die saarländisch-JuxEI!Iburgische und saarländ!sch-franziisische Grenze an weniger wichtigen 
Grenzübergangsstellen Im Februar 1959 10 500 Personen und Im Februar 1958 5 385 Personen in das &mdesgeble! eingereist, deren Aufglie-
derung nach der Ar-t der Reisen (s.Anmerlrung 1) sG\IIe nach der Staatsangerorigkelt der Reisenden aus organisatorischen Griinckln nicht niig· 
I! eh war. 

I 

' 
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7: Einnahmen und ~ab~> v:>l Devisen Im Reiseverkehr im Februar 1900 und 1958 
nach Währungs Tandem · 

- . .·. 
F &broar 1958 Zll· (+) bzw, Abnahme (.) Febru• · 1959 

Währimgs lund 1) 
' gegenüber Februar 1958 

Einnßen 2)j Ausgaben 3) Ausgaben 3) Einnallnen 4) Einnahmen 5] I lüsgab"' 
1 000 Dfol - . vH 

. ' 
Saarland 917 60 2048 26 . + 130,8 
Belgien tmd lux8$lburg 3990 1 934 3 195 r 2118 r • - B,J . 
DänEillal'k 2 310 1% 1 988 1311 0 + 17,9 
Finnland 810 104 417 136 0 . 23,5 

.akretch 21 246 6993 13 3B4 r 7 308 r • . 4,3 
GM echen land 305 m 83 ;m • • 39,5 
llro8britann1en und Nordirland 4 776 3 559 4 535 r 4 546 r • - 21,7 
lrlund 16 g 'll 3 • + 200,0 
lsland 49 21 13 17 • • 23,5 
Italien 2 313 10 002 1 596 .. B 924 • + 13,0 
Ni aderlande 3 110 11181 2 224 4167 • + 168,3 
NOI'"olegen 740 241 756 139 0 + . 73,4 
Österreich 6 275 ' 27 482' 4 744. 18 428 • + 49,1 
Polen . 33 113 26 . 76 48,7 • +' 
Portugal 03 . 198 69 r. 152 r • + 22,2 
Schwedan 2004 . 2 220 2 099 2133 • t 4,1 
Schweiz und Llechtenstein 7275 38 713 464G 28 047 r . t 38,0 . 
Sowjet-<Jn!on 13 35 53 

. . 
34,0 - • -

Spanien 1616 2107 · 758 r .. 2 054 r 0 + 2,6 
T schechcs lawaket 

. 24 19 6 . 40 - 525 • '-
Türket 275 181 . '~ 121 .. + 49,6 . 
Obri!ldS Eunlpa 153 665 82 400r 0 • 66,3 
Afrika 520 1291 170 r 805r 0 + 60,'i 
As!oo 1 383 100E 294r 946r / 6,3 • +· 
lüstral!oo ffl 1?2 67 152 • - 24,7 
Kanada 3358 1t99 2 043' 632 ' 21,1 .. ·. 0 -
Süd- tmd Mittelamerika 87~ T!1 263n 846r • - 14,6 
Vereinigte Staai:oo von Amerika 36 353 1'1 958 20302 9666 • + 23,7 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 13 - 2 - • -

. . 

lnsgesaat 100 903 123 340 96 037 6) 93~ - +, 5,1 + 32,0 . .. 
Außerd1111 für Persmillibeförderung . 

. 1:l i · .. 
D&Jtsche !luidesbam 7761 3140 7173 1 81J7 + s,z + ,8 . 
Aus ländlsche Vorkehrsunternehmen . 

Im innard&Jtschen Vorkehr - 1 811 • 3769 - . 52,0 
darunter Luftfahrt - . 1 811. - • . . 

. 

I)Jelle: llautsche Bundesbank 
.. 

1) F1'8111dwiihnmgsbeträge wefden den Ländern zugeordnet, in de11en d!e betreffende Währung gesetzlich~ Zahlun9smitteltst, mit Ausnahme · . 
<Iei- auller!lllropäiechen assozllartoo Gebillte und Länder v.on Belgien0 ~rankreich, llroBbritannlen, Italien, den f'l!.ildirlanden, Portugal und 
Spant an, deren Beträge den entsprachenden Enitoil an zuger9cmet werden. DM-Reisezah Jungsari tte 1 werden den Ländern Zligerechnet, i r denen 
sie ausgestellt sind.• 2) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekauften bzw, uE!nzug iibernomuenan Soden, 
sonstige Reisezahlungsmittel ood den Reiseverkehr betraflande ÜbeNe!sungen lllS dem lüsland sowie die Einnahmen aus d"' Versand von 
IJM..Rotoo und &zoo. Außerd"' sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten. von DM-Konten von Ausländern efnbezogeno• 
3) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reisezahlungsmittelsowie dle doo Reisevorkehr betrefferiden.Überueisungen ln das Aus-
land, aber ohne die von Inländischen Reisenden nach d"' Ausland ausgeführten DM-Reträge.'- 4) Wie Anmerkung J., abermit Ausnahme der 
Barauszah )ungm an aus ländi sehe Ra! sende zu Lasten von DM-Konten von Aus Iändern. ·o1 ese Beträge wurden Im Fror .1958 nur in einer Suume 
erlaBt, köonan also nicht auf die einzelnen Länder verteilt werden und sind daher nur in der 'lnsgasamt".Position enthalten.- 5] Ein 
Vergleich Ist l!e<)an der unterschladlfChen Erfassung (s,Anmerkungen 2 und 4] nur bei den Einnahmen Insgesamt lliiglich,- G] Einschl. 
01'1 30,0 Mlll. Barauszahlut1gen an ausländische Reisende zu Lasten von!JM-Konteri von ~JS!ändern (s,Anmerkung 4),' 

•17 ~ 

.. -, 

.. · -.·, .• 


